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ein. 
Karten wer-
den ab sofort 
zum Preis von 
6,00 € für Mit-
glieder und 
zum Preis von 
8,00 € für 
Nichtmitglie-
der abgege-
ben. 

16. Jahrgang - Heft 63 - Oktober 2010 

Wir im Internet 
Mitglieder / Termine  10 

1 Veranstaltungen 
Schwimmen / Bogensport 

3 Wandern 

7 Tischtennis / Faustball 
 Bewegungsspiele  

INNEN 

5 

+2 

Sommerfest 
Besichtigung Lehrerhaus 

-9 

-4 

 

Veranstaltungen 

-6 

Zum Jahres-
ausklang am 
Freitag, 
31.12.2010 
laden wir alle 
Mitglieder mit 
Partner sowie 
deren Bekann-
te und Freun-
de um 19.00 
Uhr herzlich 

Silvesterfeier 

...weiter auf  Seite 5  
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Sport 

Abschied von 
Übungsleiter 
Fritz Rosin 

 
Am 24. und 28. Mai 2010 wurde 
unser langjähriger Übungsleiter 
für Schwimmen Fritz Rosin von 
seinen Schwimmgruppen verab-
schiedet. Er  beendet aus Alters-
gründen sein ehrenamtliches 
Engagement für die VSG. 
 
Wir danken Ihm recht herzlich. 
 
Er war seit 1982 Übungsleiter 
unserer Schwimmgruppen für 
Wassergymnastik und auch 
Leistungsschwimmen.  
Neben vielen Starts bei Bezirks– 
und Landesmeisterschaften so-
wie bei Einladungsturnieren 
nahm Fritz Rosin seit 1988 re-
gelmäßig an der Internationalen 
Deutschen Meisterschaft teil. 29 
Mal errang er den Titel als Deut-
scher Meister bei den Senioren 
in verschiedenen Disziplinen. 

Vereinsmeister-
schaft  

im Bogensport 
 
Am 26. September 2010 wurde 
in der Mehrzweckhalle der Ver-
sehrten-Sportgemeinschaft 
Rheinhausen die Vereinsmeis-
terschaft im Bogensport durch-
geführt. 
Aus 18 Meter Entfernung wur-
den 2 x 30 Pfeile auf eine 40 cm 
große Scheibe geschossen.  
Folgende Ergebnisse wurden 
erzielt: 
 
Jugend 
1. Brüggemann, Tommy 434 Ringe 
2. Eimer, Tobias         253 Ringe 
3. Körner, Kevin         250 Ringe 
4. Behncke, Lena       113 Ringe 
 
Blankbogen 
1. Kurzweg, Uwe         368 Ringe 

2. Acker, Torsten        280 Ringe 
3. Acker, Yvonne        267 Ringe 
 
Visierbogen 
1. May, Axel                397 Ringe 
2. Thiele, Helmut        334 Ringe 
3. Carstens, Jürgen    269 Ringe 
4. Jerz, Peter              165 Ringe 
 
Nach dem Turnier wurde Gegrillt 
und bei der anschließenden Sie-
gerehrung gab es für die Gewin-
ner die Vereinsmeisternadel in 
Gold, Silber und Bronze. 

DBS Deutsche  
Meisterschaften 

 
Bei der Deutschen Meisterschaf-
ten Bogensport am 04.10.2010 
in Duisburg-Wedau erreichte 
Susanne Kruschka von der VSG 
Rheinhausen in der Blankbo-
genklasse mit 497 Ringen den 
1. Platz. 
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Wanderung am 
8.08.2010 

 
Trotz saumäßigem Wetter am 
Morgen, es schüttete wie aus 
Kübeln, fuhren wir mit 14 Perso-
nen zum Dämmerwald bei 
Schermbeck. Wir parkten im 
Wald und es ging noch bei 
schwächerem Regen los über 
Pfützen und kleine Bäche in 
Richtung Erle, dem Höhepunkt 
unserer heutigen Wanderung. 
Die ca. 1300 Jahre alte Femeei-
che in dem Ort Erle.  
Der Regen hörte auf, wir mach-
ten zuerst allein an der besag-
ten Eiche unsere Mittagspause. 
Dann hatten wir noch eine nette 
Begegnung mit einer sehr auf-
geschlossenen Familie aus Ulan 
Bator (Mongolei), deren Kinder 
hier in Deutschland studieren. 
Dann ging es in einem Bogen 
durch die Offer Mark und die 
Gewerkschaft Augustus auf 
schönen Waldwegen und klei-

gen und die Sonne brannte im-
mer mehr. Nach einem kräfti-
gem Anstieg in glühender Son-
ne und einigen roten Gesich-
tern, gingen wir zur nächsten 
Bushaltestelle und beendeten 
nach 13,5 Kilometer unsere 
Wanderung. 
Da ja unsere Wanderung jetzt 
etwas kürzer war, wurde die 
Rückfahrt etwas länger. Nach-
dem wir noch ein paar Stationen 
mit der Schwebebahn in Wup-
pertal gefahren sind, nahm un-
ser Wanderführer, mit seinen 
„tollen Streckenkenntnissen“ der 
Bundesbahn einen Zug von 
Wuppertal nach Krefeld welcher 
über Köln fuhr. Das dauerte na-
türlich etwas länger, aber der 
Zug hatte Klimaanlage und war 
auch nicht voll. So sahen wir für 
unsere 7,00 Euro noch etwas 
von NRW. 
Unsere nächste Wanderung 
findet am 8.8.2010 statt. Wir 
wandern im Dämmerwald und 
besuchen die älteste Eiche 
Deutschlands. 

Wanderung am 
11.07.2010 

 
Heute nahmen wir mit 11 Perso-
nen den Wald-Wasser-Wolle-
Wander-Weg um Radevormwald 
in Angriff. Wir hatten aber weni-
ger Probleme mit dem Wander-
weg als mit der Hitze.  
Um 7:38 Uhr fuhren wir mit 
Bahn und Bus bis zu dem klei-
nen Örtchen Grunewald. Da es 
Nachts noch geregnet hatte, 
waren die Temperaturen noch 
angenehm und die Wege nicht 
staubig. Bis zu unserer  Mittags-
pause, an einem schönen Fleck-
chen am Waldesrand mit tollem 
Ausblick, blieb es auch so. Spä-
ter kamen wir zur Wuppertal-
sperre, die Temperaturen stie-

 Magazin 
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nen Nebenstrassen wieder zu 
unseren Autos. Das Wetter wur-
de immer schöner und es wurde 
immer wärmer. Auf den letzten 
Metern wurde es wieder dunkel, 
es fing wieder an zu regnen. Auf 
dem Rückweg im Auto fing es 
wieder an zu schütten. Also wet-
termäßig war es sehr abwechs-
lungsreich. 
Unsere nächste Wanderung 
findet 12.9.2010 statt. Wir wan-
dern über die Halden Hoppen-
bruch und Hohenward bei Gel-
senkirchen-Herne und fahren 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln.  
Treffen wie immer 8,30 Uhr 
Schule auf dem Berg. 

Wanderung 
am 

12.09.2010 
 

Wir fuhren mit 14 Perso-
nen, mit der Bahn nach 
Gelsenkirchen und dann 
mit der Straßenbahn zum 
Zoo von Gelsenkirchen. 
Von dort wanderten wir 
erst am Rhein-Herne-
Kanal in Richtung Herne. 
Dann schwenkten wir auf 
die Halden Hoppenbruch 
und Hoheward zu. Wir 
bestiegen beide Halden. 
Die riesige Halde Hohe-
ward umrundeten wir fast 
ganz. 

Dann ging es über die alte Ze-
che Ewald, wo ein Oldtimertref-
fen für Autos stattfand, vorbei 
am Ewaldsee zur Cranger-Str. 
in Gelsenkirchen. Ohne Kompli-
kationen erreichten wir mit Stra-
ßenbahn und Zug um 16,43 Uhr 
wieder Rheinhausen. 
Außer ein paar Regentropfen 
hatten wir auch Glück mit dem 
Wetter. 
Unsere nächste Wanderung 
findet wegen Wanderurlaub im 
Oktober auf Mallorca am 
14.11.2010 statt. Wir wandern 
im Bereich Kamp-Lintfort 
Oermter Berg.       ©  Wanderbär 
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VSG 
Sommerfest 

 
Am Samstag, 31. Juli 2010, 
führte die VSG Rheinhausen ein 
Sommerfest auf der eigenen 
Platzanlage an der Fährstr. 25 
durch. 
Ab 11 Uhr gab es für Groß und 
Klein etwas zu erleben. Für die 

Kleinen 
wurde ein 
Kasperle-
Theater ge-
geben, die 
Großen 
konnten 
sich beim 
Preiskegeln, 
beim Ziel-
bosseln o-
der am Bo-
geninfo-
stand versu-

chen. Im Laufe des 
Tages gab es einige 
Vorführungen der be-
kannten Shuan-Su 
Gruppe der VSG 
Rheinhausen. Außer-
dem konnten tolle 
Preise bei der Tombo-
la gewonnen werden. 
Ein Grillstand und 
eine Kuchentheke 
sorgten für das leibli-
che Wohl. 
 

 Vereinsinterna 



INFOBLATT 
6 

nen Evangelischen Dorfkirche 
erbaut. Hier wohnte früher auch 
der Dorflehrer Guillaume mit 
seiner Familie. 
1848 wurde das Haus in zwei 
Bauabschnitten um zwei Klas-
senzimmer erweitert, in denen 
bis 1958 in einer 2-klassigen 
Volksschule die Dorfjugend Un-

terricht erhielt.  
Seit 1983 unterhält der 
„Freundeskreis lebendige Graf-
schaft“ in diesem Haus ein klei-
nes Museum. 
Während der anschließenden 

Führung durch das vom Freun-
deskreis liebevoll restaurierte 
Schul- und Heimatmuseum be-
staunten wir die unterschiedlich 
eingerichteten Räume. 
Ein Klassenzimmer der alten 
Schule ist mit Schulmöbeln der 
20er Jahre ausgestattet. Auf 
Wunsch erhalten Gruppen und 

Schulklassen hier Unterricht wie 
zu Großvaters Zeiten mit Griffel, 
Schiefertafel und Rohrstock. 
In einer alten Küche konnten wir 
sehen, wie in früheren Zeiten 
über dem Ofen auch die Wä-
sche getrocknet wurde. 
Zudem bestaunten wir die 
„Schloopkaamer“ (Schlafzimmer
) und die „Deel“ (Diele) des 
Dorflehrers Guillaume. 
In der „guten Stube“ erzählen 
die vielen Einrichtungsgegen-
stände von der „guten alten 
Zeit“. Dieser Raum wird heute 
auch für standesamtliche Trau-
ungen genutzt. 
Nach unserem Eintrag ins Gäs-
tebuch gingen wir mit vielen 
neuen „alten“ Eindrücken nach 
Hause. Geschichte und Ge-
schichten ließen die Lebenswelt 
vergangener Jahrzehnte wach 
werden. 
Es war ein wunderschöner 
Nachmittag, wofür wir Hiltrud 
nochmals danken. 
                       © Monika Weise 

Besichtigung 
des  

Lehrerhauses 
 

Hiltrud hatte ihren Vorschlag, 
das Lehrerhaus in Friemersheim 
zu besichtigen, in die Tat umge-
setzt. Am 11.08.2010 trafen wir 
uns (23 Personen der VSG) um 
15 Uhr am Lehrerhaus. 
Begrüßt wurden wir durch Herrn 
Pfeiffer, der dem „Freundeskreis 
lebendige Grafschaft“ schon seit 
30 Jahren angehört. Zunächst 
wurden wir zu einer 
„Niederrheinischen Kaffeetafel“ 
eingeladen. Diese bestand aus 
Rosinenweißbrot und Vollkorn-
brot, Butter, Käse, Schinken und 
natürlich Rüben- und Apfel-
Kraut. Dazu wurden Kaffee oder 
Tee gereicht. Es schmeckte al-
len ausgezeichnet, wobei auch 
Erinnerungen an frühere Zeiten 
aufkamen. 
Nachdem wir uns gestärkt hat-
ten, erzählte Herr Pfeiffer etwas 
über die Geschichte des heuti-
gen Lehrerhauses: 
Ursprünglich wurde es um 1800 
als Küsterhaus der nahe gelege-
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TT-Turnier in 
Gladbeck  

 
Die Reha und Behinderten-
Sport e.V. Gladbeck lud zum 
Tischtennis-Pokalturnier am 24. 
Juli 2010 in der Sporthalle der 
Ingeborg-Drewitz-Gesamtschule 
für Vierer-Mannschaften in zwei 
Leistungsgruppen ein. 
Die VSG Rheinhausen war mit 
zwei Mannschaften  vertreten. In 
der Leistungsklasse B spielte 
Rheinhausen II mit den Spielern 
Alfred Oberst, Günter Mair, 
Siegfried Freitag und Walter 
Paasen. Es wurden zwei Ein-
gangsdoppel sowie vier Einzel 
gespielt. 
Im ersten Spiel gegen Marl-Hüls 
konnte Rheinhausen die Doppel  
Oberst/Mair sowie Freitag/
Paasen mit 3:1 bzw. 3:0 Sätzen 
gewinnen, die Einzel gewannen 
Oberst mit 3:2 und Freitag mit 
3:1 Sätzen, Mair und Paasen 
verloren ihre Spiele mit 1:3 bzw. 
0:3 Sätzen, Endergebnis 4:2 für 
Rheinhausen. 
Im zweiten Spiel gegen Menden 
konnten nur Freitag und Paasen 
ihre Spiel gewinnen, die Doppel 
sowie die Spitzeneinzel gingen 
verloren, Endstand 2:4 für Men-
den. 
Gegen die 2. Mannschaft von 
Gladbeck gingen die Doppel 1:1 
aus: Oberst/Mair gewannen mit 
3:0 Sätzen, Freitag/Paasen ver-
loren knapp mit 2:3. Dafür ge-
wannen die VSG´ler bis auf Frei-
tag alle weiteren Einzel: End-
stand 4:2 für Rheinhausen. 
Im Abschließenden Spiel gegen 
Oberhausen ging es um den 
Gruppensieg. Leider gingen 
hierbei die Doppel und die Spit-
zeneinzel mit 3:0 Sätzen klar an 
Oberhausen, lediglich Freitag 
und Paasen konnten mit jeweils 

Einzel des Turniers gewonnen. 
Endstand 4:2 für Schwelm. 
Die Endplatzierung der Leis-
tungsgruppe A lautete: 1. Glad-
beck I 2. Schwelm 3. Rheinhau-
sen I 4. Duisburg 5. Rheine 
Nach Spielende traf man sich im 
Kleingärtnerverein Nordpark 
zum Abendesse und Siegereh-
rung mit Urkunden für die teil-
nehmenden Vereine und Wan-
derpokale für die Sieger.  
Bei angeregten Gesprächen 
endete somit ein gelungener 
Tag mit tollen Spielen und her-
vorragender Organisation.  
                             -Willi Pinno - 

Sport 3:0 Sätzen ihre Spiele gewin-
nen: Endstand 4:2 für Oberhau-
sen. 
In der Endabrechnung gab es 
folgende Platzierung: 1. Ober-
hausen 2. Menden 3. Rheinhau-
sen II 4. Marl-Hüls 5. Gladbeck 
II 
Die Leistungsgruppe A mit 
Rheinhausen I wurde mit den 
Spielern Uwe Sailer, Markus 
Müller, Hans-Jörg Irgang, Wolf-
gang Rausch und Willi Pinno  
verteten. Als erster Gegner traf 
man auf die VSG Duisburg. 
Auch hier gewannen Sailer/
Rausch und Müller/Irgang ihre 
Doppel und die Spitzendoppel 
gewannen Sailer und Müller mit 
3:2 bzw. 3:1 Sätzen. Hans-Jörg 
Irgang konnte sein Einzel nicht 
gewinnen, verlor aber erst im 5. 
Satz, Wolfgang gewann glatt mit 
3:0 Sätzen. Endstand: 5:1 für 
Rheinhausen. 
Im zweiten Spiel gegen Rheine 
wurde es schon spannender: 
das Doppel Sailer/Rausch verlor 
im 5. Satz mit 2:3, das Doppel 
Irgang/Pinno gewannen jedoch 
mit 3:0 Sätzen. Nachdem die 
Einzel von Sailer und Müller ge-
wonnen wurden, verlor Irgang 
sein Einzel mit 0:3 Sätzen. Nun 
lag es auf dem Schläger von 
Rausch, den Sack zuzumachen: 
er behielt die Nerven und ge-
wann mit 3:1 Sätzen sein Spiel.  
Gegen die Gastgeber Gladbeck 
I verloren die Rheinhauser beide 
Doppel mit Sailer/Rausch sowie 
Irgang/Pinno mit 0:3 Sätzen, 
und die Spitzeneinzel ebenfalls. 
Lediglich Rausch konnte sein 
Einzel gewinnen, nachdem Ir-
gang ebenfalls vorher mit 0:3 
Sätzen verlor. Endstand 1:5 für 
Gladbeck I. 
Im letzen Spiel gegen Schwelm 
stand es nach den beiden Ein-
zeln 1:1. Sailer/Rausch gewan-
nen mit 3:1, Irgang/Pinno verlo-
ren mit 0:3 Sätzen. Die nachfol-
genden Einzel gingen sämtlich 
für Sailer, Pinno und Irgang mit 
0:3 Sätzen verloren, Wolfgang 
Rausch gewann mit 5. Satz sein 
Spiel und hatte damit sämtliche 

TT-Spieler der 
VSG Rheinhausen 
bei DM mit Gold,  

Silber und Bronze 
 
Mit fünf aktiven Spielern der 
VSG Rheinhausen traten am 8. 
– 9. Oktober 2010 in der Lan-
dessportschule Osterburg 
(Sachsen-Anhalt) bei der Deut-
schen Meisterschaft im Tisch-
tennis für Senioren/
Allgemeinbehinderte im Einzel/
Doppel/Mixed an. Für rund 150 
SportlerInnen in verschiedenen 
Schadens- und Altersklassen 
waren an den  zwei Tagen ein 
hervorragendes Turnier organi-
siert worden. 
Der erste Spieltag begann für 
die Rheinhauser  nicht so gut. 
Sowohl Thomas Döring mit sei-
nen Partner Andreas Renneberg 
(VSG Gelsenkirchen) Wett-
kampfklasse 6 mit schweren 
Defekte der Beine und Arme (3. 
der Gruppe) als auch Jürgen 
Müller mit Willi Pinno Wett-
kampklasse 8 mit gemäßigter 
Beeinträchtigung der Beine ( 4. 
der Gruppe) kamen nicht über 
die Gruppenphase hinweg. 
Besser machten es Dietmar 
Welskes und Erwin Reuvers 
(RBSG Tönisvorst) in der Wett-
kampfklasse 10 bei sehr milder 
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besiegen.  Nur gegen Peter Kel-
ler  von der BSV Walldorf verlor 
Thomas klar mit 0:3, konnte die 
weiteren beiden Spiele aber klar 
gewinnen  und belegte in der 
Schlusstabelle den zweiten 
Rang, Deutscher Vizemeister, 
Silbermedaille.  
Nicht so gut erging es Jürgen 
Müller und Willi Pinno: Beide 
hatten sehr starke Gegner ge-
genüber und kamen nicht über 
die Gruppenphase hinweg. 
Pech für Jürgen, das er mit zwei 
anderen Spielern bei 2:2 Spie-
len den unglücklichen dritten 
Platz wegen schlechteren Satz-
verhältnisses belegte. 
Erwin Pinno hatte im ersten 
Spiel  gegen seinen Doppelpart-
ner Erwin Strombach, kam nicht 
zu seinem  Spiel, traf nichts und 
verlor mit 3:0 Sätzen. Sein zwei-
tes Spiel gewann er dann mit 
3:0 deutlich. Im letzen Spiel ge-
gen Poludniok  verlor er genau 
wie seine Gruppengegner, Platz 
drei in der Gruppe bedeutete 

das Ende. 
Dietmar Welskes hatte als Letz-
ter der Starter von der VSG 
schon am Morgen ein gutes Ge-
fühl.  Sein Auftaktspiel gewann 
Dietmar mit 3:1, verlor anschlie-
ßend gegen ein Abwehrspieler 
knapp mit 2:3 und gewann an-
schließend mit 3:0 Sätzen ge-
gen Adrian von der VSG Wup-
pertal. Im letzten Spiel konnte 
Dietmar nur noch gegen Jürgen 
Simon von der BSG Oberhau-
sen-Sterkrade  gewinnen, wenn 
er den dahin ungeschlagenen 
Gegner mindestens mit 3:1 ge-
winnt: dies gelang ihm auch und 
so wurde Dietmar Deutscher 
Meister der Wettkampfklasse 10 
der  Altersklasse 40 bis 59. 
Somit war die Medaillensamm-
lung komplett. Mit einer Gold, 
zwei Silber und einer bronzenen 
Medaille konnte man bei der 
Abschlussfeier Urkunden, Me-
daillen und Pokale in Empfang 
nehmen.                     
                              © Willi Pinno         

Beeinträchtigung in den Beinen 
bzw. Spielarmes. Nachdem man 
die ersten beiden Spiele mit  3:2 
und 3:1 Sätzen gewinnen konn-
ten gingen beide in das Spiel 
gegen Simon/Weber aus Ober-
hausen-Sterkrade. Den ersten 
Satz gewannen der VSG -ler, 
verloren aber dann ihren Faden 
durch unglückliche Ballwechsel 
die nächsten drei Sätze. Im letz-
ten Spiel gewann man klar mit 
3:0 Sätzen und damit die Deut-
sche Vizemeisterschaft. 
Erwin Pinno spielte mit einen 
neuen Doppelpartner Erwin 
Strombach von der  VSG Wip-
perfürth in der Wettkampfklasse 
AB (Allgemeinbehindert) der 
Altersklasse 60 und bis Ende 
70. In der Gruppenphase wurde 
das erste Spiel mit 0:3 Sätzen 
gegen die späteren DM Poludni-
ok/Ehnte aus Niedersachsen 
verloren, konnte ihr zweites 
Spiel mit 3:1 Sätzen gewinnen. 
Im Viertelfinale gewannen beide 
gegen das Team Wilhelm/May 
von der VSG Duis-
burg mit 3:0 Sätzen. 
Im Halbfinale ka-
men die Gegner aus 
Sachsen-Anhalt und 
Niedersachsen Holl-
mich/Knapp. In die-
sem Spiel wurde 
der Endspielteilneh-
mer erst im fünften 
Satz entschieden, 
leider zu  Unguns-
ten der Rheinhauser 
Spieler. Hier war 
der Lohn aber ein 
dritter Platz in der 
Endabrechnung. 
Am Samstag in der 
Früh ging es mit 
den Einzelspielen 
weiter. Thomas Dö-
ring hatte bereits im 
ersten Spiel gegen 
Winfried Stelzner  
von der RG Hütters-
dorf/Saarland ein 
entscheidendes 
Match. Hier konnte 
er seinen Widersa-
cher mit 3:0 klar 
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Neue Gruppe! 
 

Mit der VSG  
fit durch den 

Winter! 
 

Für alle, die dem Bewegungs-
mangel trotzen und mit viel 
Spaß spielerisch aktiv werden 

gungstherapie in Schwung zu 
halten und somit Herz-
Kreislauferkrankungen vorzu-
beugen. Mitmachen kann jeder, 
der etwas für seinen Körper tun 
möchte, in allen Altersklassen.  
Wer Interesse hat an der Grup-
pe teilzunehmen, kann sich ent-
weder bei der VSG Rheinhau-
sen unter der Tel.-Nr.: 
02065/55531 oder direkt bei der 
Übungsleiterin: Silke Kurzweg, 
Tel.: 02065/893539 oder 
0163/6984328 melden. 

möchten, bietet die Versehrten-
Sportgemeinschaft Rheinhau-
sen eine neue Sportgruppe 
“Bewegungsspiele“ an. 
Unter dem Motto >fit durch den 
Winter< trifft sich die Gruppe 
ab dem 12. Oktober 2010 immer 
dienstags von 17.00 bis 18.30 
Uhr in der Mehrzweckhalle auf 
dem Gelände der VSG an der 
Fährstraße 25 in 47228 Duis-
burg. 
Ziel der Gruppe ist es den Kör-
per durch spielerische Bewe-
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Sportveranstaltungen 
Bosseln Da. 16.10.10 Niederrheinpokal Damen      Rheinhausen 
Bosseln 22+23.10.10 Deutsche Meistersch.     Arnstadt (Thü) 
Sport   02.11.10 Sport der Älteren         DU-Neudorf 
Bogen 21.11.10 Bezirksmeisterschaft BS     Opladne 
Bogen 29.01.11 Landesmeisterschaft BS DU-Mündelheim 
Bogen 26.02.11 Deutsche Meister. BS   Niederflorstadt 

Impressum 
Das "Infoblatt" ist eine Zeitschrift der 
Versehrten-Sportgemeinschaft Rheinhausen, 
die unabhängig und neutral der Information 
und dem Meinungsaustausch innerhalb des 
Vereins dient. 
Beiträge und Termine an die Redaktion:  

Geschäftszimmer im Klubhaus 
Fährstr. 25, 47228 Duisburg 

E-Mail: VSGRheinhausen,@aol.com 
Internet: www.vsg-rheinhausen.de 

oder 
Udo Scholz-Starke 

Am Buschkamp 11, 47239 Duisburg 
Tel.: 02151 / 406458 

E-Mail: UdoScholz@aol.com 
Datum, 15.10.2010   
Auflage 120 St. 

Internet Hitparade 
 

Juli bis September 2010 
 

Sportseiten: 
 

Platz Sportart      Anwahl 
1 Wandern  88 
2 Bogensport  45 
3 Herzsport  40 
4 Schwimmen  38 
5 Gymnastik  35 
6 Tischtennis  32 
7 Faustball  32 
8 Beckenboden 31 
9 Sitzball  30 
10 Osteoporose 30 
11 Bosseln  29 
12 Sportabzeichen 29 
13 Chuan Su  29 
14 Fußball  28 
15 Kegeln  27 
16 Ostfr. Bosseln 26 
17 Wirbelsäulengymn.26 
18 Fußballtennis 26 
19 Diabetes  25 
20 Leichtathletik 21 

 
 
 
(Durchschnitt je Monat) 
 

Vereinsseiten: 
 

Platz Seite       Anwahl 
1 Homepage         494 
2 Termine  46 
3 Bildergalerie  40 
4 Vorstand  34 
5 Sportbelegung 33 
6 Infomaterial Verein 32 
7 Jahresrundschr. 32 
8 Links   30 
9 Canasta  29 
10 Impressum  28 
11 Satzung  28 
12 Anmeldung  27 
13 Anfahrt Spielorte 27 
14 Infoblatt Nr. 62 27 
15 50-Jahre Jubiläum 25 
16 Bildergalerie 2 22 
17 Bilder Sommerfest 19 
18 Bogeninfo  17 
19 Infoblatt Nr. 61 16 
20 Infoblatt Nr. 51 15 

www.vsg-rheinhausen.de 

Eintritt 
 

Irmgard Günther 
Peter Jerz 
Aron Cornelius Jerz 
Kevin Körner 
Heinz Müller 
 

Austritt 
 

Hannelore Bork  
Maria Fiedler 
Maria Giesen 
Johannes Hövel 
Brigitte Krüger 
Christel Loße 
Jürgen Ohmann 
Ilse Peters 
Siegfried und Helga Rosfeld 
Ella Schmidt 
Gisela Seck 
Bodo Vaas 
Norbert Vaas  
Hannelore Wittrock 

Mitglieder 

Gesellige 
 

. 
31.12.2010 Silvester 
 
14.01.2011 Sportabzeichenverl. 
30.01.2011 Jahreshauptvers. 
26.02.2011 Kostümfest 

Termine 

Infoblatt Nr. 63 

Hier wurde beim Sommerfest der Blutdruck gemessen. 


